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Vor zehn Jahren:
Von Schlieren nach Knonau

Vor zehn Jahren verlegte die damals
100jährige Zürcher Pestalozzistiftung ihr
Heim von Schlieren nach Knonau, wo
heute 36 Buben in vier modernen
Gruppenhäusern mit ihren Erziehern
zusammen wohnen. Man macht sich
keiner Uebertreibung schuldig mit der
Feststellung, dass das in der überaus
anmutigen Gegend des Knonauer Amtes
gelegene Heim nahe beim Zugersee in
seiner ganzen Art wohl seinesgleichen
sucht.

Aus Anlass des Doppeljubiläums von
Heim und Trägerschaft gaben Heimleiter

Hermann Stotz und seine Mitarbeiter

den Tagen der offenen Tür das
Gepräge eines währschaften Heimfestes,
dem ausser den Ehemaligen auch die
Bevölkerung von Knonau, von den
Gemeinden der Nachbarschaft sowie
zahlreiche Gäste aus dem ganzen Kanton
beiwohnen konnten. Ein Helikopter, der
Rundflüge durchführte, und andere
Vehikel der Lustbarkeit machten das
Festprogramm wahrhaft attraktiv. Zur
Eröffnung sprach Dr. Werner Bachmann
(Zürich), Mitglied der Aufsichtskommission,

über «Pestalozzis Vision des
Heiligtums der Wohnstube und die heutige

Heimerziehung». Den Fachblatt-Le-
sern wird der hochinteressante Vortrag
in einer der folgenden Nummern im
Wortlaut vorgelegt werden. H. B.

Alis der VSA-Region St. Gallen

Zum Rücktritt des Heimleiterehepaars
Karl und Ida Gantenbein-Winkler
im Bürger- und Altersheim Sennwald

Auf den 1. April 1977 sind Herr und
Frau Gantenbein-Winkler als
Bürgerheimeltern zurückgetreten. Am 1.
Oktober 1937 übernahm das damals junge
Ehepaar die verantwortungsvolle Aufgabe

im damaligen Bürgerheim in Sennwald.

Herr Gantenbein arbeitete vorher als
Meisterknecht im Gutsbetrieb Paradies,
seine zukünftige Ehefrau amtete dort als
Bureauangestellte.

Ausgerüstet als tüchtiger, aufgeschlossener
Landwirt führte Karl Gantenbein

den landw. Betrieb, der dem Bürgerheim
angegliedert ist.

Seine Ehefrau, Ida Gantenbein, war die
geborene Hausmutter, die es immer wieder

verstand, mit viel Liebe und
Verständnis den Insassen beizustehen.

40 Jahre lang ein Bürger- und zuletzt
Bürger- und Altersheim zu führen,
benötigt eine ausserordentlich starke Natur.

Wieviel Freud, aber auch Leid müssen

Gantenbeins während dieser langen
Zeit erfahren haben.

Wir freuen uns mit Ihnen, dass beide bei
guter Gesundheit ihr eigenes Heim
beziehen konnten. Wir alle vom sankt
gallischen Heimverband wünschen Dir Karl
und Deiner Frau Ida noch viele schöne
und geruhsame Jahre in deinem
Geburtshaus in Salex. W. Steingruber

Echo

Kanton zahlt Subventionen

Wir beziehen uns auf eine Mitteilung
im VSA-Fachblatt, Nr. 6, Juni 1977,
Seite 174, zum Bau des Kranken- und
Altersheim Seuzach. In der Mitteilung
heisst es, der Kanton Zürich zahle keine
Subventionen an diese Einrichtung. Dies
entspricht nicht den Tatsachen.

Das Kranken- und Altersheim Seuzach
ist ein gemeinsames Werk von zwölf
Zweckverbandsgemeinden, welche ihr
Vorhaben schon frühzeitig mit den
Subventionsbehörden zusammen berieten
und um Beiträge der öffentlichen Hand
ersuchten. Die gesamten Anlagekosten
betragen für das Krankenheim etwa
12,4 Mio. und für das Altersheim etwa
6,6 Mio. Franken. An diese Aufwendungen

zahlt der Kanton folgende
Staatsbeiträge:

Voranzeige

Rechtskunde
für Heimleiter
im Sommer 1978 in Frankreich

Bei genügender Beteiligung möchte der
VSA im Sommer 1978 einen etwa 8tägi-
gen Fortbildungskurs «Rechtsfragen in

der Arbeit des Heimleiters» durchführen.

Der Kurs würde in Rouffignac (Dor-
dogne, Frankreich) auf dem Bauernhof
von Herrn Dr. H. Sattler durchgeführt,
der auch die Kursleitung innehätte.

Kosten des Kurses inklusive Kursunterlagen,

Unterkunft und Verpflegung
(ohne Reise) zirka SFr. 800.— bis
850.—.

Interessenten erhalten ein Informationsblatt beim
Kurs-Sekretariat VSA, Seegartenstr. 2, 8008 Zürich.

Schule
für Heimerziehung Luzern (SHL)

Fortbildungskurse 1977, Kurs Nr. 3

Puppenbau
und Puppenspiele
Arbeitswoche mit dem Puppenspieler
Hans Peter Bleisch

5.—9. September 1977, Bildungshaus
Bruchmatt, Luzern.

Aus dem Kursprogramm: Herstellen von
Stabfiguren/Marionetten, Spiel und
Bühnentechnik, Hinweise zum Figurenspiel

in Erziehung und Therapie in
Heim und Schule, Improvisationen mit
Geräuschen, Musik, Bewegung und
Sprache. Im Vordergrund steht das
SPIEL mit FIGUREN, die Lust am
Theatermachen, das phantasievolle
praktische Tun und Erleben.

Kosten: Fr. 160.— inkl. Material plus
Fr. 152.— für 41/2 Tage Vollpension.

Programme, Auskünfte und Anmeldung:
Schule für Heimerziehung Luzern,
Zähringerstrasse 19, 6003 Luzern, Telefon

041 23 95 57.

Anmeideschluss: 5. August 1977.
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